
                                           

 

 

 

 

KINERA 
Künstliche Intelligenz für eine effiziente und resili-

ente Agrartechnik 

Ziele und geplante Innovationen 

Durch den gezielten Einsatz von Methoden der Künstlichen Intelligenz (KI) 

sollen sowohl die Effizienz als auch die Resilienz verfahrenstechnischer 

Prozesse der Agrartechnik gesteigert werden. Im Speziellen wird der Pro-

zess der Bestandesetablierung aus zwei Perspektiven betrachtet: Konven-

tionell mit einer modernen Schlepper-Anbaugerät-Kombination, aber 

auch autonom anhand eines existierenden Feldroboters. Das Ziel ist es 

durch Einstellungsunterstützung bis hin zur Selbstadaption eine erleichter-

te Bedienbarkeit zu erreichen und gleichzeitig gezielt die Auslastung der 

komplexen Landmaschinen zu erhöhen. Hierbei soll die eingesetzte Land-

technik auf durch IoT- und Cloud-Technologie zusätzlich verfügbare Infor-

mationen, beispielsweise durch Kommunikation mit anderen Maschinen 

oder Cloud-basierte Analysen zur Prozessoptimierung, zurückgreifen. Wei-

terhin wird im Projekt das Potential der Schwarmrobotik auf Basis von Er-

stellung digitaler Abbilder des autonomen Roboters simulativ eruiert. Die 

Resilienz des Systems soll durch eine dreischichtige IT-Systemarchitektur 

mit Einbindung eines betriebseigenen Hofservers erreicht werden.  

Kompetenzen 

Das Konsortium hat weitreichende Kompetenzen in den Bereichen der 

Datenerhebung und Dokumentation landwirtschaftlicher Maschinen 

(EXA), der fehlertoleranten Vernetzung mobiler Arbeitsmaschinen und 

cloudbasierter Datenanalyse (SSO) sowie in den Fachgebieten der Künst-

lichen Intelligenz, der Verfahrenstechnik in der Pflanzenproduktion und 

der Wirtschaftsinformatik (UHOH). 
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Die Auslastung einer Aussaatkombination wird gesteigert während 

gleichzeitig der Maschinenführer durch eine Reduzierung der Bedien-

komplexität entlastet wird. Dies wird messbar mittels Retrofitting einer her-

kömmlichen Bestellkombination und Integration der Maschinen in eine 

IT-Systemarchitektur, welche durch die Einbindung eines Hofservers auf 

der Betriebsebene resilient gegenüber externen Störeinflüssen wie zum 

Beispiel Netzausfall wird. Die Einbindung der Cloud-Ebene adressiert 

Möglichkeiten der Prozessoptimierung sowie die Integration zusätzlicher 

Informationen durch Analyse von im Produktiveinsatz erhobenen Ma-

schinendaten. Durch Simulation eines Verbunds an autonom agieren-

den Maschinen, werden Skalierungspotentiale durch Roboter im Kontext 

der Feldbestellung aufgezeigt. 

 


